
Bundessozialgericht

‚ /éä;;_3_BY_QEQLQE__ I m N a m e n d e s V o l k e s

In dem Rechtsstreit

Beklagtcr und

Revisionskläler,

Zugcstcllt am '
22„ stpt‚ 1965‘_ gegen

3 ‚

oooooooaoaoooooooooocooooooonoonooocnoaouoonooo ooooooaooo

Kläger und Revisionsbeklag er,

hat der 90 Senat des Bundessozialgerichts am 26 August

1965 ohne mündliche Verhandlung durch-

Senatspräsident Dr„ W e i ß ,
— Vorsitzender 4

Bundesrichter Dr(, M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r , _Bundessozialrichtcr J e 1 l i n g h a u # und

Eundessozialrichter R e i s

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil des Lan—

dessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 450 uli 1964

aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und En scheidung

an das Land-ssozialgericht zurückverwiesen° ‘ '
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Beim Kläger sind Durehtrennung des Afterschließmuskels mit

Stuhlinkontinenz nach Darmkatarrh und Steeksplitter in linken

0berarm ohne Funktionsstörung im Sinne der Entstehung sowie‘

Zustand nach Hirnentzündung im Sinne der Verschlimmeang als

Sehädigungsfolgen gemäß 5 1 des Bundesversorgungsgesei

bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit (M B) um 80 \

'zes (BVG)

r„Ho GTI-

erkannto Der vom Kläger 4959 gestellte Antrag, ihm wegen Lei—

densversehlimmerung eine MdB um 400 VOH° zuzubilligen

gezulage zu gewähren, wurde mit Bescheid vom 140 Oktol

abgelehnto Widerspruch und Klage blieben erfolgloso N,

und Pfle—

)er 4960

ich Anhö—

rung des Dr" Knopp (Ko) verurteilte das Landessozialgérioht
(LSG) den Beklagten mit Urteil vom 150 Juli 1964, dem
ab 10 November 1959 Pflegezulage — nur diese war noch

zu gewähren„ Der Kläger könne die Pelotte, die er weg

doppelläufigen Anus praeter tragen müsse, nicht selbs
anlegen und auch nicht reinigeno Er könne auch nicht

de Hilfe die Toilette aufsuchen, den Körper pflegen,

sehen und das Brot zuriehten„ Die hierdurch bedingte

sigkeit werde durch die anerkannten Schädigungsfolgen

lieh mitbedingt° Der anerkannte Anteil an dem Zustand

entzündung und die Durchtrennung des Aftersehlie■musk
Kodeten nach Dr° im Verhältnis zu dem sehieksalsmäßi

els

Kläger

streitig -
an des

tändig

ohne frem—

sich wa—

Hilflo—

wesent—

naeh Hirn—

bil—

g verlau—

fenden Anteil an den Hirnentzündungsfolgen eine annäüernd gleich—

wertige Nitursacheo Aueh die anderen Gutachter (Dr„ K
Dr„ Schü■■■■lf, Profo Hmm:1121txx.und Dr„ G::z:x::)

nicht in Abrede, daß die Hilflosigkeit durch die Gesa

der anerkannten Sehädigungsfolgen in annähernd gleiek

wie durch den wehrdienstunabhängigen Teil hervorgerui

U
)

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt der Beklagte

It:::'und

tellten

mtheit

er Weise

en werdeo

verletzung

der 5% 62, 77, 405, 106, 107, 128 des Sozialgerichtsgesetzes
(SSG) und des 5 24 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VeerG)o

Als Nichtschädigungsfolgen seien beim Kläger nicht nur der

nicht anerkannte Anteil an den Hirnehtzündungsfolgen (Parkinson—
leiden), sondern auch die Herz— und Kreislaufstörung€n (pektan—

ginöse Beschwerden, Herz— und Coronarinsuffizienz, Atemnot)

I
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und das in der Entwicklung befindliche Asthma bronchiale vor—

handen„ Die Schwere und Bedeutung dieser Beschwerden für die

Hilflosigkeit hätte das LSG aufklären müssen, zumal Dr° Ko

diese unberücksichtigt gelassen habe" Die durch das Afterlei—

den erforderlichen Hilfeleistungen machten nur einen geringen

Teil aus; darüber hinaus habe sich der Sachverhalt dadurch

entscheidend geändert, daß operativ ein Anus praeter naturalis

angelegt werden sei; danach hätten die Hilfeleistungen nur

noch in der Anlegung und Reinigung der Pelotte bestanden, Dr„Ko

sei diese Operation am 110 Februar 1964 sicher noch nicht
Vbekannt

gewesen, zumindest erwähne er sie in seiner Stellung—

nahme vom gleichen Tage nichto Schon deshalb hätte das LSG

ihm nicht folgen dürfen bzw„ zumindest bei ihm rückfragcn

müssen° Dem Beklagten sei ferner das rechtliche Gehör dadurch

verkürzt werden, daß ihm das LSG entgegen 5 107 SGG keine

Abschrift des Operationsberichtes vom 140 Februar 1964 und

des Zéugnisses von Dro Stü■:1.vom 50 Juli 1964 erteilt habe„

Der Beklagte habe hiervon erst nach Zustellung des angefoch—

tenen Urteils erfahreno Darüber hinaus habe das LSG aus dem

Schriftsatz des Beklagten vom 160 März 1964 entnehmen müssen,

daß er der Operation wesentliche Bedeutung be1messe und zur
Feststellung des veränderten Zustandes eine neue chirurgische

Begutachtung für notwendig halte° Diesem Antrag hätte ent—

sprechen werden müssen" Das LSG habe sich auch nicht auf Dro

Smixnx stützen dürfen, da dieser offensichtlich das gesamte
Parkinsonleiden als Schädigungsfolge anseheo Das LSG habe die

Stellungnahmen von Dro K„ nicht unkritisch zur Grundlage seiner

Entscheidung machen dürfen, da die Kausalität der Hilflosig—

keit keine rein ärztliche Frage sein Da Dro Ko nicht feststel-

len könne, welcher Anteil an dem Parkinsonleiden sich ver—

_——p

schlimmerung sei aber wehrdienstunabhängigo Unklar sei, was

er unter ”sekundärer Hilfsbedürftigkeit" versteheo Nachdem

Dro Ko in seiner zweiten Stellungnahme gesagt habe, man könne

nicht wissen, welcher Teil des Parkinsonleidons sich verschlech—

tert habe, hätte das LSG nicht zu einer Bejehung der Hilflosig—
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keit durch Schädigungsfolgen gelangen dürfen° Da D

auch den ernsten Willen zu einer sachlichen Ausein

setzung habe vermissen lassen, hätte sich das LSG'

bedingungslos auf sein unschlüssiges Gutachten stü

dürfeno Unzutreffend sei auch die Meinung von Dro

Parkinsonleiden sei nicht nur im Sinne einer einma

Verschlimmerung anerkannte Diese Frage hätte das L

prüfen und dabei berücksichtigen müssen, daß binde

schieden sei, eine Verschlimmerung des anerkannten

gleich die einmalige Verschlimmcrung festgestellt

Das LSG habe gegen 55 77 SGG, 24 VeerG verstoßen,

trotzdem geprüft habe, ob sich die Schädigungsfolg

verschlimmert habe° Zu Unrecht habe Dr„ Ka

daß sich das Leiden schleichend entwickelt habe; 5

auch er

Akten ergebe sich nur eine rasch zunehmende Verse?

Ko

ander—

[‘a

nielrt

tzen

Ko, das

ligen

SG selbst

nd ent—

Anteils

geweseno

wenn es“

0 weiter

genommen,

us den

limmerung

in den letzten Jahren — nicht vor 19570 Als Nichtneurologe

sei Dr„ K.) überdies für dieses Leiden fachfremd ge

das LSG hätte ihm auch deshalb gegenüber der neurc
Beurteilung nicht den Vorzug geben dürfen, zumind€ ;

die Stellungnahmen der Verso*gungsürzte Dro Frxz::

HÄIIIIII nicht unberücksichtigt lassen dürfeno

Der Beklagte beantragt, das Urteil des LSG aufzuh:

die Sache an dieses Gericht zurückzuverweiseno

Der Kläger beantragt, die Revision als unzulässig

werfen„ Die Herz— und Kreislaufstörungen seien fü

Hilflosigkeit ohne Bedeutung() Dra Ko habe zwar im

satz zum LSG die Operation nicht berücksichtigt,

fahrensmangel liege insororn Jedoch nicht vor, we
Art und Ausmaß der durch die Anlegung des Kunstaf

i

uendig gewordenen Hilfeleistungen aus eigener Sac

wesen;

logischen

st aber

und Dro

ben und

zu VG]?—

r die

Gegen—

ein Ver—

l das LSG

ters not—

hkunde

und Erfahrung habe beurteilen können" Auf den Ope

richt vom 440 Februar 1964 und das Zeugnis des Dr

habe sich das LSG nicht gestützto Die Frage der w
Verschlimmerung der Hirnentzündungsfolgen habe be

rationsbe—

„ Stüben

eitcren

i der Ent—
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JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5_.

scheidung keine Rolle gespielt, weil es sich um die Erst—

entscheidung über die Pflegezulage gehandelt habe()

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche_Vcrhandlung einverstanden erklärt (vglo @124
AbSo 2 SGG)a '

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und be—

gründet worden und auch statthaft, da der Beklagte wesent—

liche Verfahrensmängel rügt, die vorliegen (5% 164, 166,
162 Abs" 1 Nro 2 SGG)"

Zutreffend rügt die Revision, daß sich das LSG in der

Frage, ob durch die anerkannten Schädigungsfolgen eine

Hilflosigkeit im Sinne von 5 55 BVGbegründet wird, nicht
bzw„ zumindest nicht ohne ergänzende Rückfrage auf das

Gutachten des Dr„ Ka hätte stützen dürfen und daß es dem

Beklagten wenigstens von dem Operationsbericht vom 140 Fe—

bruar 1964 hätte Kenntnis geben müsseno

Als die am schwersten wiegende Schädigungsfolge war beim

Kläger die Aftcrschädigung anerkannt, die mit einer MdE

von 60 voH° beurteilt werden ist° Diese Schädigungsfolge

ist durch die Anlegung eines doppelläufigen Anus praeter

naturalis am 160 Januar 1964 (Entlassung am 70 Februar

1964) offenbar erheblich gebessert worden° Denn der Ope—

rationsbcricht der Krankenanstalten föthel
vom 140 Fe—

bruar 1964 spricht davon, daß 339,;?Ü99599;■?599999992

995.fsizi.cpiaeneis.h.p;ai<:ci.ssh..3'n_z_y_e.rl.o_r_cn2151333399;Von
diesem Bericht hat der Beklagte keine Kenntnis erhalteno

Vor allem wußte auch der Gutachter Dra K„, auf den sich

das LSG entscheidend stützte, offensichtlich nichts von
dieser Operation; er hat sich zuletzt am 110 Februar

1964 nach Aktenlage geäußerto Unter diesen Umständen

hätte sich das LSG zwar für die Zeit bis zur Operation
bzwo bis zur Entlassung aus den Krankenanstalten auf

_ 6 _
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das Gutachten des Dro Ko stützen könneno Es hat je

Beklagten zeitlich unbeschränkt zur Gewährung von

zulage verurteilt und ist darüber hinaus im Urteil

mehr von dem früheren Zustand der Durchtrennung de

sehlie■muskels, sondern von dem nunmehrigen doppel

Anus praeter ausgegangen° Gleichwohl hat es sich b

Beurteilung der Frage, ob die Sehädigungsfolgen Hi

keit im Sinne des 5 55 BVG bedingen, wesentlich au
Gutachten des Dro K° bezogen, wonach der anerkannt

am ”Zustand nach Hirnentzündung” und die (früher v
gewesene) Durehtrennung des Afterschließmuskels us

sam eine wesentliche Mitursache für die Hilflosigk

Wenn das LSG sonach für die Zeit nach der Operatio

einem anderen Sachverhalt ausging als der Gutachtc

den es sich stützte, so hat es nicht das Gesamterg

des Verfahrens gewürdigt und insoweit gegen 5 128
' für diesestoßena Zumindest hätte es, wenn es auch

noch Hilflosigkeit im Sinne des @ 55 BVG annehmen
bei Dr0 Ko rückfragen müsscno

am 160 März 1964

fachchirurgische

Darüber hinaus hatte der Beklagte

tragt, wegen dieser Operation ein

ten von Freie i:::r::z■ireinzuholeno Das

nichts veranla3t, andererseits nicht nur von dem C

bericht sondern auch von dem Attest des Dro

Beklagten keine Kenntnis gegeben„ Zwar hat sich da

im Urteil nicht auf das Attest des Dr„ SÜIIII gesi

Operationsberichteses hat jedoch das Ergebnis des ;
nämlich nun ein doppelläufiger Anus praeter vorlie

seiner Entscheidung verwerteto Diese Feststellung

das LSG nicht aus dem Schriftsatz des klägers vom
bruar 1964, von dem der Beklagte Kenntnis erlangt

nehmen; denn hier hieß es nur, daß beim Kläger ei

eher After angelegt werden seio Wann das LSG ents

der Anregung des Klägers im genannten Schriftsatz

ratiensbericht vom 440 Februar 1964 beizog, ohne

LSG hat C

dem

doch den

Pflege—

nicht

After—

läufigen

‚„J

ei der

lflosig—

f das

0 Anteil

orhanden

w gemein—

eit bilden

n von

r, auf

ebnis '

SGG ver—

Zeit

wollte,

bean—

Gutach—

arauf

(“
U

perations—

Stüben dem

_s LSG ',„
:ützt,

,
daß

gt, bei

konnte

200

hat,

Fe—

ent—

? künstli—

prechend

den Ope—
Be—
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klagten vor der Entscheidung eine Abschrift des Berichts

nach 5 107 SGG oder dessen Inhalt mitzuteilen, so hat es

den Anspruch des Beklagten auf das rechtliche Gehör ver—

letzt und damit gegen 5 62 SGG v rstoßen° Der Hinweis

im Operationsberieht, daß sich nach der Operation die

rüheren Beschwerden des Patienten praktisch ganz verlo-

ren haben, war für die Frage der Hilflosigkeit Von we—

sentlicher Bedeutung und hätte dem Beklagten wohl zu wei—

teren Ausführungen und zur Vorlage von Beweismitteln An—

laß gegeben° Das LSG hat daher dadurch, daß es im Urteil

ein Beweisergebnis verwertete, zu dem sich der Beklagte

nicht äußern_konnte, auch 5 428 Abso 2 SGGverletzto

Diese gerügten Verfahrensmängel machen die Revision be—

reits statthaft, weshalb nicht mehr geprüft zu werden
brauchte, ob auch noch weitere Verfahrensmängel vorlie—

gena Bemerkt sei lediglich, daß das LSG seine Annahme

einer Hilflosigkeit nicht mit einer weiteren Ver schlim—

merung des Parkinsonleidens begründet, sondern nur die

Auffassung des Dr° Ko wiedergegeben hat, es könne nicht

hinreichend deutlich gemacht werden, welcher Teil des

Phrkinsonleidens — der anerkannte oder der schicksalhaft

verlaufende — sich in den zurückliegenden Jahrenver—

{schlimmert habeo Aueh Dr„ K‘) hat nicht unbedingt auf

der Annahme einer Verschlimmerung des anerkannten Teils

des la insonleidens bestanden, sondern in seiner zwei—

ten Ste

daß sich "nur der nicht_ anerkannte_ Teil" des Leidens

k

ll ungnahme ausgeführt, folge man dem Beklagten,

393fC _l_phjert hätt C, so bedingten die anerkannten Schä—

ngsi ‘olgen doch überwiegend eine Pflegeoedüri‘tigkeito

Da das LSG über die_erstmgligg Gewährung von Pflegezulage

zu entscheiden hatte, kam es auf eiteVbrsehlimmerung bzwa

wesentliche Änderung der Verhältnisse im binne von $ 62

BVG auch nicht an() Ein Verstoß gegen 55 77 SGG, 24 Ver-wJG
ist sonach nicht ersichtlicha
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Das angefochtene Urteil beruht auf den Verfahrens

da nicht auszuschließen ist, daß das LSG bei Verm

dieser Mängel anders entschieden hätte" Das Urtei

deshalb aufzuhebeno Der SLDQÜ konnte in der Sache

selbst entscheiden, da es an ausr ichenden, verfa

mängeln,

3idung

_ war
nicht

'll‘CIIS-

rechtlich einwandfrei zustande gekommenen tatsächli—

chen Feststellungen zur Entscheidung über den Ans

des Klägers fehlte Daher war die Sache zur erneut

handlung und Entscheidung an das LSG zurückzuverw

Die Kostenentseheidung bleibt der das Verfah10n &
schließendcn Entscheidung vorbehalteno

pruch

en Ver—

eiseno

b..
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